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Änderungsantrag zu UK-UN-01

Von Zeile 24 bis 27:
wir ernst. Zusätzliche Risiken wollen wir ausschließen. Darum lehnen wir Fracking
nachdrücklich ab. Chemikalien in den Boden zu pressen und damit das Trinkwasser zu
gefährden, nur um so auch noch den letzten Rest Erdgas und Öl zu fördern, ist
unverantwortlich.Trinkwasser, Umwelt und Gesundheit zu gefährden und Erdbeben zu
riskieren, nur um so auch noch den letzten Rest Erdgas und Öl aus dem Boden zu
pressen, ist unverantwortlich.

Begründung

Es geht nicht nur um Trinkwasser, sondern das Grundwasser insgesamt sowie
Umweltprobleme und Folgebelastungen für die Gesundheit sowie Erderschütterungen,
die in Folge der Erdgasförderung auftreten. Diese Risiken bestehen auch, wenn Frac-
Fluide nur geringe Mengen Chemikalien enthalten oder Lagerstättenwasser verpresst
wird. Das wissen die Betroffenen in den Erdgasförderregionen nur zu genau.
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